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(54) VORRICHTUNG ZUM BEARBEITEN VON FLÄCHEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Bearbeiten von Flächen mit einem Gestell
oder einer Tragstruktur (10) sowie mindestens zwei end-
losen Bändern (11’, 11"), welche mindestens eine Füh-
rungs- und/oder Antriebsrolle (12, 13) zur Bildung eines
bodenberührenden Bandtrums (100’, 100") sowie min-
destens eine Umlenkrolle (14’, 14", 14’") zum Eintauchen

der mindestens zwei endlosen Bänder (11’, 11") in min-
destens ein mit einer Flüssigkeit gefülltes Becken (15)
umlaufen, dadurch gekennzeichnet, dass die mindes-
tens zwei endlosen Bänder (11’, 11") auf unterschiedli-
chen Führungsbahnen (F’, F") geführt sind, welche wink-
lig zueinander ausgerichtet sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Bearbeiten von Flächen gemäß dem Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1. Als Flächen seien nachste-
hend vornehmlich aber nicht abschließend Fußböden
verstanden, welche mittels der Vorrichtung gereinigt, po-
liert, geschliffen oder auf andere Weise bearbeitet wer-
den können.

Stand der Technik

[0002] Das Reinigen glatter Fußböden mit Wasser und
Reinigungsmittel ist eine zeitraubende Arbeit, wenn es
von Hand erfolgt. Aus diesem Grunde sind für große Flä-
chen seit Langem Reinigungsmaschinen verfügbar. Die-
se sind in der Lage, den abgetragenen Schmutz mit ei-
nem Wischelement aufzunehmen, welches kontinuier-
lich in Seifenwasser oder einer ähnlichen Reinigungs-
flüssigkeit ausgewaschen wird. Die verunreinigte Reini-
gungsflüssigkeit wird von Zeit zu Zeit durch frische er-
setzt.
[0003] Ein entsprechender Mechanismus ist in den
Dokumenten DE 196 07 368 C1 und DE 36 16 398 A1
umgesetzt. Ein umlaufendes Wischband wird kontinuier-
lich in einem mit Reinigungsflüssigkeit gefüllten Behälter
ausgespült und mittels einer Anpressrolle ausgepresst,
da beim Wischen nicht zu viel Wasser auf den Fußboden
aufgebracht werden darf. Insgesamt ergeben sich für die-
se Art von Wischmaschinen mehrere Teilfunktionen: a)
die Reinigungsmaschine muss sich fortbewegen, b) das
Wischelement muss eine wischende Bewegung ausfüh-
ren und c) der Schmutz muss vom Wischelement entfernt
werden.
[0004] Dementsprechend ist diese Art von Reini-
gungsmaschinen relativ aufwändig konstruiert. Sie ver-
fügen zumeist für jede der Teilfunktionen über eine ei-
gene Vorrichtung, d.h. ein Fahrwerk, einen Wischmecha-
nismus und eine Reinigungsvorrichtung für das Wisch-
element. Soll nun eine Wischmaschine oder ein Wisch-
roboter für Haushalte entwickelt werden, muss das Gerät
wesentlich kompakter sein, damit es auf engem Raum
einsetzbar ist. Dabei stellt aber die Skalierung der hier
aufgeführten vorhandenen Lösungen auf kleinere
Maßstäbe keine gangbare Lösung dar. Denn man erhält
Geräte, die nach wie vor eine hohe Anzahl Komponenten
haben und daher für den Markt der Haushaltsgeräte zu
teuer sind.
[0005] Daher sind die derzeit gebräuchlichen Wisch-
roboter für Haushalte zumeist wesentlich einfacher kon-
struiert, wodurch sich ihre Effektivität stark verringert. Sie
besitzen ein starres Wischelement, welches sich nicht
relativ zum Gerät bewegt. Der Schmutz soll vom Wisch-
element aufgenommen werden, während sich das Gerät
über den Boden bewegt. Der Benutzer muss von Zeit zu
Zeit das Wischelement entnehmen und reinigen oder er-

setzen. Der Nachteil dieser Lösung besteht nicht nur da-
rin, dass das Gerät nur wenig Schmutz abtragen kann,
ehe der Benutzer wieder eingreifen muss. Zusätzlich
sammeln sich die meisten Schmutzpartikel an der Vor-
derkante des Wischelementes und werden vor ihm her-
geschoben, statt von ihm aufgenommen zu werden. Än-
dert das Gerät die Richtung oder setzt es zurück, kann
somit Schmutz auf dem Fußboden verbleiben.
[0006] Hier stellt das Dokument DE 24 49 292A1 eine
Lösung dar, die auch für kleinere Geräte umsetzbar ist.
Diese Vorrichtung umfasst ein Gestell oder eine
Tragstruktur sowie ein Endlosband in Form eines Wisch-
elements, welches Rollen zur Bildung eines bodenbe-
rührenden Bandtrums sowie Umlenkrollen zum Eintau-
chen des Endlosbandes in einen mit einer Flüssigkeit
gefüllten Behälter umfasst, der eine Reinigungsflüssig-
keit beinhaltet. Das Band wird nach Verlassen der Rei-
nigungsflüssigkeit mittels einer Anpressrolle ausge-
presst.
[0007] Die US 2 268 073 A beschreibt eine Vorrichtung
zum Bearbeiten von Flächen mit einem Gestell oder einer
Tragstruktur sowie mindestens zwei endlosen Bändern,
welche mindestens ein Führungs- und/oder Antriebsele-
ment zur Bildung eines bodenberührenden Bandtrums
sowie mindestens ein Umlenkelement zum Eintauchen
der mindestens zwei endlosen Bänder in mindestens ein
mit einer Flüssigkeit gefülltes Becken umlaufen, wobei
zwei parallel angeordnete endlose Bändern beim Durch-
laufen eines Tanks mit einer Flüssigkeit befeuchtet wer-
den.
[0008] Die US 2 088 246 A beschreibt ebenfalls eine
Vorrichtung der voranstehend genannten Art, bei wel-
cher zwei seriell angeordnete, endlose Bänder beim
Durchlaufen jeweils eines Tanks mit einer Flüssigkeit be-
feuchtet werden.
[0009] Ferner ist aus der DD 2 69 549 A1 ein Reini-
gungsgerät gemäß den voranstehenden Merkmalen be-
kannt, welches in Bewegungsrichtung V-förmig angeord-
neten Bürstenbändern zur Nassreinigung von Indus-
triefußböden aufweist.
[0010] Diese Lösungen haben jedoch insgesamt den
Nachteil, dass das Endlosband auf dem Boden abrollt,
ohne eine wischende Bewegung auszuführen. Zudem
sind diese Konstruktionen teilweise nicht lenkbar, was
sie für eine Ausführung als Wischroboter ungeeignet
macht.

Darstellung der Erfindung

[0011] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Vorrichtung zu schaffen, die die vorge-
nannten Nachteile ausräumt.
[0012] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 in Ver-
bindung mit den kennzeichnenden Merkmalen gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
erfindungsgemäßen Vorrichtung sind in den abhängigen
Unteransprüchen angegeben.

1 2 



EP 3 744 225 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0013] Die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst in
Anlehnung an die DE 24 49 292A1 ein Gestell oder eine
Tragstruktur sowie mindestens zwei endlose Bänder,
welche mindestens ein Führungs- und/oder Antriebsele-
ment zur Bildung eines bodenberührenden Bandtrums
sowie mindestens ein Umlenkelement zum Eintauchen
der mindestens zwei endlosen Bänder in mindestens ein
mit einer Flüssigkeit gefülltes Becken umlaufen. In einer
besonders bevorzugten Ausführungsform sind die Ele-
mente als Rollen ausgebildet. Es kommen aber selbst-
verständlich auch jegliche weiteren denkbaren Elemente
in Betracht, über die die Bänder gerollt, geführt oder an-
getrieben werden können.
[0014] Erfindungsgemäß ist eine Vorrichtung der ein-
gangs genannten Art dadurch gekennzeichnet, dass die
mindestens zwei endlosen Bänder auf unterschiedlichen
Führungsbahnen geführt sind, welche winklig zueinan-
der ausgerichtet sind.
[0015] Die Vorteile, die sich aus der Anordnung der
endlosen Bänder ergeben, sind umfangreich: die Vor-
richtung weist wenig Einzelteile auf, was die Fertigungs-
kosten reduziert; die Vorrichtung ist gut in verschiedene
Größen skalierbar; die Vorrichtung erfüllt teilweise zu-
sätzlich die Funktion eines Staubsaugers; die Wischbrei-
te erstreckt sich vorteilhafterweise über die gesamte
Breite der Vorrichtung, wodurch sie auch die Ränder des
zu reinigenden Bereiches reinigen kann; im Unterschied
dazu ragt bei den bisher vorhandenen Lösungen, z.B.
DE 24 49 292 die Konstruktion über den gereinigten Be-
reich seitlich hinaus, somit verbleiben seitlich ungerei-
nigte Bereiche des Fußbodens, die an Hindernisse, z.B.
an Wände grenzen; durch die Anordnung der Endlos-
bänder können Ecken sehr gut gereinigt werden; die Vor-
richtung kann Schwellen überwinden, da die Endlosbän-
der wie ein Raupenfahrzeug funktionieren; die Vorrich-
tung ermöglicht es, im Vergleich zur Größe eine große
Menge Reinigungsflüssigkeit mitzuführen, wodurch die-
se seltener ausgetauscht werden muss.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0016] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
eines Ausführungsbeispiels anhand der Zeichnungen.
Dabei bilden alle beschriebenen und/oder bildlich darge-
stellten Merkmale für sich oder in beliebiger Kombination
den Gegenstand der Erfindung, unabhängig von der Zu-
sammenfassung in einzelnen Ansprüchen oder deren
Rückbeziehung.
[0017] In den Zeichnungen zeigen

Fig. 1 die Vorrichtung in einer perspektivischen Fron-
tansicht in einer bevorzugten Ausführungsform;

Fig. 2 die Vorrichtung wie in Fig. 1 in der Frontan-
sicht;

Fig. 3 die Vorrichtung wie in Fig. 1 in der Seitenan-
sicht im Schnitt durch die Symmetrieebene.

Ausführung der Erfindung

[0018] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, umfasst die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 1 vorzugsweise eine
Tragstruktur 10 sowie zwei endlose Bänder 11’, 11", wel-
che mindestens eine Führungs- 12 und eine Antriebsrolle
13 zur Bildung eines bodenberührenden Bandtrums
100’, 100" sowie insgesamt drei Umlenkelemente 14’,
14", 14’" zum Eintauchen der endlosen Bänder 11’, 11" in
ein mit einer Flüssigkeit gefülltes Becken 15 umlaufen.
Darüber hinaus weist die Vorrichtung 1 vorteilhafterwei-
se mindestens eine Anpressrolle 16 auf, mittels der die
Flüssigkeit aus den Bändern 11’, 11" gepresst wird. Die
mindestens zwei endlosen Bänder 11’, 11" sind auf un-
terschiedlichen Führungsbahnen F’, F" geführt, welche
winklig zueinander ausgerichtet sind, wobei die Füh-
rungsbahnen F’, F" vorteilhafterweise symmetrisch ver-
laufen.
[0019] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, sind die mindestens
zwei endlosen Bänder 11’, 11" durch entsprechende
Ausrichtung der beiden Führungsbahnen F’, F" an zu-
mindest einem Bereich 1000 des bodenberührenden
Bandtrums 100’, 100" überlappend oder aneinender sto-
ßend geführt.
[0020] Die mindestens zwei endlosen Bänder 11’,
11" laufen durch entsprechende Ausrichtung der beiden
Führungsbahnen F’, F" vorzugsweise entgegen der Be-
arbeitungsrichtung R der Vorrichtung 1 keilförmig zu-
sammen.
[0021] Die durch die auf den Führungsbahnen F’,
F" geführten Bänder 11’, 11" gebildete Bearbeitungsbrei-
te B erstreckt sich - wie bereits eingangs erwähnt - vor-
teilhafterweise in Bearbeitungsrichtung R über die ge-
samte Breite der Vorrichtung 1 oder darüber hinaus.
[0022] Wie aus den Fign. 1 bis 3 ersichtlich, sind die
mindestens zwei endlosen Bänder 11’,
11" vorzugsweise jeweils über gemeinsame Führungs-
und/oder Antriebselemente 12, 13 und/oder Umlenkele-
mente 14’, 14", 14’" geführt.
[0023] Weiterhin kann mindestens ein Ausrichtungs-
organ (nicht dargestellt) vorgesehen sein, mittels dem
die mindestens zwei endlosen Bänder 11’, 11" in ihren
Führungsbahnen F’, F" gehalten werden.
[0024] Besonders bevorzugt sind die Elemente 12, 13,
14’, 14", 14’" zur Ausrichtung der mindestens zwei end-
losen Bänder 11’, 11" in ihren Führungsbahnen F’, F"
zumindest bereichsweise konkav ausgebildet.
[0025] Die mindestens zwei endlosen Bänder 11’,
11" sind ganz besonders bevorzugt jeweils über unter-
schiedliche Führungs- und/oder Antriebselemente 12, 13
und/oder Umlenkelemente 14’, 14", 14’" geführt, wobei
die Achsen A’, A" der mindestens zwei Elemente 12, 13,
14’, 14", 14’" zur Ausrichtung der mindestens zwei end-
losen Bänder 11’, 11" in ihren Führungsbahnen F’, F"
winklig zueinander ausgerichtet sind.
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[0026] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 1 be-
schränkt sich in ihrer Ausführung nicht auf die vorstehend
angegebenen bevorzugten Ausführungsformen. Viel-
mehr sind eine Vielzahl von Ausgestaltungsvariationen
denkbar, welche von der dargestellten Lösung auch bei
grundsätzlich anders gearteter Ausführung Gebrauch
machen.

Liste der Bezugsziffern

[0027]

1 Vorrichtung
10 Tragstruktur
11’, 11" endlose Bänder
12 Führungselemente
13 Antriebelemente
14’, 14", 14’" Umlenkelemente
15 Becken
16 Anpressrolle
100’, 100" bodenberührender Bandtrum
1000 Bereich des bodenberührenden Bandt-

rums
A’, A" Achsen der mindestens zwei Elemente
B Bearbeitungsbreite
F’, F" Führungsbahnen
R bevorzugte Bearbeitungsrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Bearbeiten von Flächen mit ei-
nem Gestell oder einer Tragstruktur (10) sowie min-
destens zwei endlosen Bändern (11’, 11"), welche
mindestens ein Führungs- und/oder Antriebsele-
ment (12, 13) zur Bildung eines bodenberührenden
Bandtrums (100’, 100") sowie mindestens ein Um-
lenkelement (14’, 14", 14"’) zum Eintauchen der min-
destens zwei endlosen Bänder (11’, 11") in mindes-
tens ein mit einer Flüssigkeit gefülltes Becken (15)
umlaufen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens zwei endlosen Bänder (11’, 11") auf
unterschiedlichen Führungsbahnen (F’, F") geführt
sind, welche winklig zueinander ausgerichtet sind.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungsbahnen (F’, F") symmetrisch verlaufen.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens zwei endlosen Bänder (11’, 11")
durch entsprechende Ausrichtung der beiden Füh-
rungsbahnen (F’, F") an zumindest einem Bereich
(1000) des bodenberührenden Bandtrums (100’,
100") überlappend oder aneinender stoßend geführt
sind.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens zwei endlosen Bänder (11’, 11")
durch entsprechende Ausrichtung der beiden Füh-
rungsbahnen (F’, F") entgegen der Bearbeitungs-
richtung (R) der Vorrichtung (1) keilförmig zusam-
menlaufen.

5. Vorrichtung (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich die durch die auf den Führungsbahnen (F’, F")
geführten Bänder (11’, 11") gebildete Bearbeitungs-
breite (B) in Bearbeitungsrichtung (R) über die ge-
samte Breite der Vorrichtung (1) oder darüber hinaus
erstreckt.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens zwei endlosen Bänder (11’, 11") je-
weils über gemeinsame Führungs- und/oder An-
triebselemente (12, 13) und/oder Umlenkelemente
(14’, 14", 14"’) geführt sind.

7. Vorrichtung (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Ausrichtungsorgan vorgesehen ist,
mittels dem die mindestens zwei endlosen Bänder
(11’, 11") in ihren Führungsbahnen (F’, F") gehalten
werden.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Elemente (12, 13, 14’, 14", 14’") zur Ausrichtung
der mindestens zwei endlosen Bänder (11’, 11") in
ihren Führungsbahnen (F’, F") zumindest bereichs-
weise konkav ausgebildet sind.

9. Vorrichtung (1) nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens zwei endlosen Bänder (11’, 11") je-
weils über unterschiedliche Führungs- und/oder An-
triebselemente (12, 13) und/oder Umlenkelemente
(14’, 14", 14"’) geführt sind, wobei die Achsen (A’,
A") der mindestens zwei Elemente (12, 13, 14’, 14",
14"’) zur Ausrichtung der mindestens zwei endlosen
Bänder (11’, 11") in ihren Führungsbahnen (F’, F")
winklig zueinander ausgerichtet sind.
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